
Dürre: Trinkwassermangel im Departement Creuse
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Die Dürre ist überall in Frankreich sichtbar. In 93 Departements gelten
Wassereinschränkungen. Im Departement Creuse gibt es für mehrere Tausend
Einwohner nun auch Schwierigkeiten bei der Trinkwasserversorgung.

In der Gemeinde Bord-Saint-Georges (Creuse) floss am Donnerstag, dem 28. Juli, wieder
etwas mehr Wasser aus dem Hahn, nachdem Anfang der Woche nur noch ein kleines Rinnsal
aus den Wasserhähnen kam. Daher wurden Flaschen mit Trinkwasser an die Bewohner
verteilt, in der Hoffnung, dass der Wasserfluss aus dem Wasserturm nicht vollständig zum
Erliegen kommt. Die Zeit verlangt Einschränkungen. Der Gemeindeverband für
Trinkwasserversorgung (SIAEP) des Beckens von Gouzon (Creuse) bittet die Bevölkerung,
sehr vorsichtig mit dem verfügbaren Wasser umzugehen.

„Wir stehen wirklich auf dem Schlauch, das heißt, wenn nicht jeder seinen Teil dazu beiträgt,
kann es im August zu einem Blackout kommen und wir haben kein Wasser mehr. Das hatten
wir vor einigen Jahren schon einmal, da waren wir gezwungen, uns Wassertanks liefern zu
lassen“, erklärt Vincent Turpinat, Präsident des Wasserversorgungsverbands SIAEP du bassin
de Gouzon. Um den immer wiederkehrenden Wassermangel zu beheben, plant der SIAEP
kurzfristig, über 24 km lange Leitungen Wasser aus dem Fluss Allier zu pumpen.


